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Z n la n d. 
Berlin den 1. Juli. Seine Majeſtͤt der 
König find geftern nach Teplitz abgereiſt. 

Se. Koͤnigliche Mafeſtat haben den bisherigen 
Staats⸗Prokurator van Spankeren IS Trier 
zum Landgerichts: Rath doſelbſt Allergn digſt zu 
ernennen geruht. 1124 
Se. Königliche Majeſtaͤt haben den Salem 
Landgerichts Affeffor Schwechten zu Klebe zum 
Landgerichts⸗Rath in Köln Allergnaͤdigſt zu ernen⸗ 
nen geruht. 

Se. Excellenz der Königl. Dänifche Geheime 
Staats⸗Miniſter, Graf Otte Joachim von 
Moltke, iſt nach Leipzig, der Wirkliche Geheime 

ber⸗Juſtizrath und Geheime Ober⸗Tribunol⸗Chef⸗ 

räfident,. Sack, nach Kiſſingen, und der Ober⸗ 

räfident der Provinz Pommern, von Bonin, 

nach Stettin abgereift, 1 
— 2 . — 


A u s 4 n d. 


Frankreich. 


Paris den 23, Juni. Der Moniteur giebt eine 


telegraphiſche Depeſche aus Bayonne vom 22. d., 
worin es heißt: „Am 19. um 9 Uhr Abeads ver⸗ 
theidigte Bilbao ſich noch und das Feuer der Karli⸗ 
ſten nahm ab. Es hieß, Valdez elle zum Entſatze 
des Platzes herbei.“ — Aus St. Jean de Luz 
ſchreibt man unterm 15, daß eine Franzoͤſiſche 
Flotille von dort nach St. Sebaſtlan abgegangen 
fei, und bier 1000 Mann Linientruppen an Bord 
genommen babe, die zur Verſtärkung der Gar niſon 
von Bilbao dienen ſollten. 


am Schenkel ſchwer verwundet 


Das J. des Debats bezeichnet das vorgebliche 
Programm des neuen Spanſſchen Miniſteriums als 
ein nicht offizielles Aktenſtuͤck. 

Der Constitutionnel enthält einige ſehr ſcharfe 
Betrachtungen über die nunmehr faktiſch beendigte 
Seſſion der Deputirten-Kammer. 

Seit zwei Tagen iſt das Gerücht verbreitet, 
Marſchall Maiſon werde zum Praͤſidenten des 
Miniſter⸗Raths ernannt werden und Herr von 
Broglie feine. Entlaſſung nehmen 
Es heißt, Herr von Rumigny, Votſchafter in 
Bern, der ſich wegen des April⸗Prozeſſes gegen- 
wärtig hier befindet, werde eine Miſſion nach Ber⸗ 


lin erhalten. 5 

zus Züge von Auswanderern aus dem Ele 
ſaß kommen ſetzt faſt täglich! durch Parls, um ſich 
in Havre nach Amerika einzuſchiffen. a 

Die Nachricht von der Verwundung Zumalacar⸗ 
reguy's wird jetzt von den Bordeauxer Zeitungen 
beftätigt, die dieſes Ereigniß jedoch erſt am zoften 
melden, und nach denen es ſich erſt am 18. zuge⸗ 
tragen haben foll, während es nach der neulich von 
dem Moniteur mitgetheilten telegraphiſchen Depe⸗ 
ſche ſchon am 16. ſtattgefunden haben ſollte. Jene 
Blatter fügen noch hinzu, daß Zumalacarreguy in 
Folge ſeiner Wunde das Kommando niedergelegt 
babe, nennen aber ſeinen Nachfolger im Oberbe⸗ 
fehl noch nicht. n Erle N 

Der Indicateur Bordelais vom ar. d., der auf 
außerordentlichem Wege ‚hier eingegangen iſt, ents 
hält Nachrichten aus St. Jean de Luz vom Token, 
„Die Schaluppe „Sappho“ hat die poſitive Nach⸗ 
richt uͤberbracht“ , beißt es darin, „daß Zumala⸗ 
carreguy am 17. d. Morgens vor Bilbao bei einem 
Bus falle, den die Truppen der Koͤnigin machten, 
worden iſt, und 
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daß man eine Amputation für unumgänglich ges 
halten und ſchon die Vorbereitungen dazu getroffen 
hat. Exaſo hat das Kommando über das Belage⸗ 
rungs Heer übernommen. Zumalacarreguy war 
nach Bergara gebracht worden.“ 

Der Garde national von Marfeille vom 17. d. 
bat Nachrichten aus Tripoli vom 2. d. erhalten. 
Die ſchon lange angekündigte Türfifche Flotte war 
am 25. Mai mit impoſanten Streitkraͤften dort eins 
getroffen. Ein Ferman des Großherrn bat Sidi 
Ali abgeſetzt und Muſtapha Bey, der mit der Flotte 
angekommen war, zum proviſoriſchen Chef ernannt. 
Dieſer hat die Regentſchaft Tripoli für eine Türkis 
ſche Provinz erklärt. Die Umwälzung iſt mit vieler 
Kit und ohne Schwerdtſtreich geſchehen. Die Ne: 
bellen von Meſchia haben ſich zum Theil unterwor⸗ 
fen; ihre angeſehenſten Häuptlinge haben die Flucht 
ergriffen. Sidi befindet ſich an Bord einer Tuͤrki⸗ 
ſchen Schaluppe, wo er mit großer Aufmerkſamkeit 
behandelt wird. Er und feine Familie ſollen nach 
Konſtantinopel gebracht werden. 1 

Großbritannien. 

London den 22. Juni. Es ſind Couriere nach 
St. Sebaſtian und Bilbao abgegangen, um Alles 
zur Aufnahme der Britiſchen Hulfstruppen vorzu⸗ 
bereiten. Man beabſichtigt, am Ende der naͤchſten 
Woche zwei Bataillone, jedes zu 500 Mann, in 


Falmouth auf dem „Royal Tar“ und anderen. 


Dampfbdten einzuſchiffen. Dies wird die erſte Ab⸗ 
tbeilung der 10, Mann ſeyn, die hier angewor⸗ 
445 werden follen. Die ubrigen ſollen ſchnell nach⸗ 
olgen. { 1 ses L ei 
Nachrichten aus Venezuela zufolge, bat der Ge⸗ 
meral Flores den General Baragan abermals ges 
ſchlagen und iſt im Triumph in Quito eingezogen. 
General Santander hat eine große Macht an den 
Gränzen von Ecuador verſammelt, um Venezuela 
vor einem Einfall der in jener Republik kaͤmpfen⸗ 
ben Parteien zu ſchützen, wo die Herſtellung der 
Ruhe entfernter als jemals zu ſeyn ſcheint. 
Nachrichten aus Macao vom 3. Februar zu⸗ 
folge, hatte der Capitain des Britiſchen Schiffs 
„Argyll““ während eines Sturmes einen Offizier 
mit 12 Mann an einer Stelle der Chineſiſchen Küfte, 
wo nicht gelandet werden darf, was ihm jedoch 
unbekannt war, ans Land geſchickt, um Lootſen 
aufzutreiben. Dieſe 13 Indibiduen wurden wegen 
dieſer Uebertretung der Geſetze von den Chineſen 
feſtgenommen, und der Capitain ſollte fie mit 500 
Dollars auslöſen. Er hatte aber nicht fo viel Geld 
an Bord und behielt daher die beiden Chineſen, die 
ihm die Votſchaft uͤberbracht hatten, als Geiheln 
zurück. Capitain Elliott, der dritte Aufſeher des 
Britiſchen Handels in China, begab ſich darauf in 
voller Uniform mit dem Dolmetſcher Herrn Ge 
laff ans Land, um die Sache zu ſchlichten, wurde 
aber nicht als Bevollmächtigter des Könige von 
England anerkannt, und man fuͤrchtete, daß die 
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Sache noch zu weitläuftigen Streitigkeiten mit den 
Chineſen führen ane * : 

Den 23. Juni. Lord Palmerſton hat ſich 
durch die von ihm bei dem Gerichtshofe der Kings⸗ 
Bench gegen den Albion anhaͤngig gemachte Klage 
von der Beſchuldigung gereinigt, daß er in Fonds 
ſpekulirt und bedeutend dabei verloren habe, und 
der Standard rühmt ſich jetzt, daß er es gleich ver⸗ 
ſchmaͤht habe, jenes Gerücht weiter zu verbreiten. 

Mit dem Dampfſchiffe „John Bull“ iſt der Ca⸗ 
pitain Sir John Roß von feiner Reiſe durch den 
Kontinent wieder hierher zurückgekehrt. 

Zwei Bataillone der Britiſchen Legion, wovon 
1500 Mann bereits in den zu dieſem Zweck ge⸗ 
Juerg Kaſernen der Oſtindiſchen ompagnie 
einquarkſert find, werden in dieſer Woche abgehen. 
Sie erhalten jetzt für à Monate und bei ihrer Lan⸗ 
dung noch für 1 Monat Sold im Voraus bezahlt. 
Die Dampfſchiffe zu ihrer Meberführung find auch 
ſchon in Bereitſchaft geſetzt. 

In einer Kohlenmine bei Mewcaftle find vor eis 
nigen Tagen durch eine ploͤtzliche Eruption eines 
ſogenannten boͤſen Wetters (einer Maſſe von Stick⸗ 
luft, die ſich an einigen Orten in den Kohlenminen 
Ei 1 pflegt) 104 Menſchen, welche in der 
Nähe arbeiteten, auf einmal ums Leben gekommen; 
alle Verſuche, ſie zu retten, waren vergebens; 8 
Bergleute, welche ſich ihnen nähern wollken, muß⸗ 
ten gleichfalls in ganz bewußtlofem Zuſtande wieder 
aus dem Schacht herausgeſchafft werden. 

Die Nachrichten aus Liſſabon reichen bis zum 
6. Juni, an welchem Tage die Hauptſtadt ruhig 
war; nur in Coſmbra und Santarem waren einige 
Unordnungen vorgefallen, welche aber mit dem 
letzten Miniſter⸗Wechſel in keinem Zuſammenhang 


ſtehen ſollen. > 
m Niederlande 
Aus dem Jan g of s be Don ver pum 
von Oranien nach Kaliſch gehen wird, ſcheint als 
wiß angenommen zu werden. Bis dahin wird 
rinz Friederich nebſt Gemahlin von St. Peters⸗ 
burg wieder zurück ſeyn, oder auch den Kaiſer Nie 
kolaus nach al 8728 Teplitz begleiten. 
e i 


SER e n. a 

Bräffel den 23. Juni. Nach den über die in: 
direkte Intervention Belgiens in die Angelegenhei⸗ 
ten Spaniens umlaufenden Gerüchten, ſoll das 
jetzt zu Ppern garnifonirende Fremden- Vatoillon, 
das fin Depot zu Oudenarde hat, das Bataillon 
der Parteigaͤnger und die Soldaten der aus Por: 
tugal zuruͤckgekommenen Belgiſchen Legion den Kern 
der neuen für Spanien beſtimmten Belgiſchen Les 
ion bilden, die durch Anwerbung von Ausländern 
m Dienſte der Armee ergänzt werden ſoll. Dieſe 
Legion ſoll durch den General Daine kommandirt 
werden. 


Sch w 
Freiburg den 14. Juni. Es haben ſich 200 
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neue Zoͤglinge für das künftige Jahr in unſerm 
Jeſuiten⸗Penſionate gemeldet, unter denen ſich 
ſogar einige Amerikaner und ein Juͤngling aus 
Smyrna in Aſien befinden. 
Oeſterreich. 5 

Wien den 28. Juni. Aus Malta erhalten wir 
folgende betrübende Anzeige: „Ein Oeſterreichiſches 
Kauffahrtei⸗Schiff, welches in Alexandrien Baums 
wolle und Gummi geladen hatte, war auf dem 
Rückwege nach Livorno bereits bis in die Naͤhe der 
Inſel Malta gelangt, als unerwartet 3 Matroſen 
von der Peſt befallen wurden und ſtarben, wodurch 
die übrige Bemannung von einem ſolchen Schrecken 
ergriffen wurde, daß fie einſtimmig erklärte, om 
Bord dieſes Schiffes die Neife nicht weiter verfol⸗ 
en zu wollen. Der Capitain legte deswegen bel 
Nalta an, ſetzte ſeine Matroſen an's Land, und 
nahm dafür andere, weniger furchtſame an Bord, 
mit welchen er ſonach die Fahkt nach Livorno fort⸗ 
ſetzte. Kaum batten Me aber eine nur geringe 
Strecke zurückgelegt, als wieder einige Individuen 
von der Peſt ergriffen wurden und ſtarben. Der 
Capftain ließ darum die Vorſichts⸗ und Gegenmaß⸗ 
regeln verdoppeln, und {don gab man fich der 
Hoffnung hin, das Uebel erſticken zu koͤnnen, als 
plotzlich Feuer auskam, welches Schiff und Waare 
verſchlang. Der Capitain hat ſich — ob mit der 


2 


sangen, oder nur mit einem Theile der Manuſchaft 
8 


wird nicht gejagt — gerettet, und iſt in Malta 
angekommen. Man hat alle Urſache, zu vermu⸗ 
then, daß das Schiff durch die Raͤucherungsmit⸗ 
gel zufallig entzuͤndet worden iſt, und daß die ums 
laufenden Sagen von abſichtlicher Brandlegung, um 


die fu otbare Seuche nicht weiter zu ſchleppen, 


vollig grundlos find, Der Werth der Ladung ſoll 

ſehr bedeutend geweſen ſeyn und die Verſicherungs⸗ 

Summe von 40,00 Rthlrn. kaum den Iten Theil 

derſelben betragen. N 
err . 


Konftantineopel den 3. Juni. Ein Tartar, 
der am 11. Mai hier eintraf, überbrachte Nachrich⸗ 
ten aus Kabira bis zum 22, April. Mehemed⸗Ali 
hielt ſich damals in feinem Palafie Schubrah ein⸗ 

eſchloſſen. Die Peſt wüthete furchtbar in Kahita; 
I war, vor Ibrahims Abreiſe noch Syrien, auch 
n-deffen Harem eingedrungen, und hatte 30 von 
deſſen Bewohnerinnen hinweggerafft. Einem Bes 
richte zufolge, den der Statthalter von Alexandria 
an Mehemed-⸗Ali eiſtattet, waren in dieſer Stadt 
25,000 Menſchen an der Seuche geſtorben. 
i Vermiſchte Nachrichten. 

Breslau. Die ſummariſche Ueberſicht der im 
Sommer⸗Semeſter 1835 auf der hieſigen Unſoerſi⸗ 
tät befindlichen Studirenden ergiebt, daß diefelbe 

egenwaͤrtig beſucht wird: von 186 evangel. Theo⸗ 
ogen, 196 kathol. Theologen, 180 Juriſten, 118 
edieinern und 126 Philoſophen, Philologen und 


Kameraliſten, mithin von 806 Studirenden. 
Außer dieſen nehmen an den Vorleſungen, ohne 
immatriculirt zu ſeyn, Theil: 90 Eleven der medi⸗ 
ciniſch⸗chirurgiſchen Lehr-Anſtalt und 5 Pharma⸗ 
ceuten, jo daß die Total⸗Sum me 901 if. 


Für 100,000 Einwohner: 
ſind _ Prefspwerden Bal⸗ ſind Schnaps⸗ 
fen beſchaͤfglen Papier und Wirths⸗ 
tig fabricire haͤuſer vor⸗ 
handen 


im Großh. Poſen 13 550 325 
„ Kar. Preußen 3 390 357 
in Pommern 3 324 230 

= Schleſien 4 390 365 
„Brandendurg 9 6:0 374 
=Sachſen 9 580 326 


In Celles lebt, wie Belgifche Blätter berichten, 
ein armes Ehepaar, deſſen zwölf Kinder ſaͤmmt⸗ 
lich blind geboren ſind. 


8 Stadt⸗ Theater. 

Freitag den 3. Jull: Rataplan, der kleine 
Tambour; Vaudeville in 1 Akt, nach dem 
Franzoͤſiſchen von Fr. Pillwitz. Hierauf: Liſt 
und Phlegmaz Vaudeville in 1 Akt v. L. An⸗ 
gely. Zum Beſchluß: Der alte Feldherr; 
heroiſches Liederſpiel in 1 Akt von C. v. Holtei. 
In den Zwiſchenakten wird der Steyriſche Alpen⸗ 
ſänger Herr Schweitzar Steyriſche und Ty⸗ 
roler Jodel⸗Geſaͤnge vortragen, 

Sonnabend den 4. Juli: Die beiden Galee⸗ 
ren⸗Sklaven, oder: Die Mühle von St. 
Alderon; Melodrama in 3 Akten, nach dem 
Franzoͤſiſchen von Th. Hell, Muſik von Schu⸗ 
dert. — (Hr. Jerrmann, den Unbekann⸗ 
ten, als Gaſt.) Hierauf: Scenes francaises 
detachees de: Le Cid, Tragedie de P. 
Corneille. Mr. Jerrmann remplira le röle 
de Don Diegue. 


Bekanntmachung. 

Für das laufende Jahr haben wir den Anfang 
der Gerichtsferien auf den 15ten Juli, das Ende 
derſelben auf den 25ſten Auguſt d. J. feſtgeſetzt. 

Während dieſer Ferien werden nur ſolche Angeles 
genheiten bearbeitet werden, welche ihrer Natur 
nach keinen Aufſchub leiden, und im Geſetze, als 
der Beſchleunigung dedürfend, bezeichnet find, als: 
Wechſels, Exekutive, Mandats⸗, Alimentena, Ar⸗ 
reſt⸗, Adminiſtrations⸗, Sequeſtrations⸗, Exmiſ⸗ 
ſions⸗, Criminal⸗Sachen, und Geſchaͤfte der frei⸗ 
willigen Gerichtsbarkeit. ö A 

Auf Gegenftände diefer Art find daher die, bei 
den Gerichten anzubringenden Geſuche und Einga⸗ 
ben zu befchränfen, 


Andere finden im Laufe der Ferien nur Erledi⸗ 


4 


920 


gung, wenn fie mit einer beſonders beizufuͤgenden 
Eingabe als Ferial⸗Sachen bezeichnet ſind, und die, 
im Verzuge obwaltende Gefahr, zureichend darge⸗ 
than wird. 
Poſen am 25. Juni 1835. f 
Königliches Ober Landesgericht. 
Be anntmachung. 
Die Güter Xia ano, Wreſchener Kreiſes, und 
war: 
a a) Kigzno und Palczynek, 
b) Palczyn und 
c) Skotniki 
ſollen von Johannis d. J. ab, auf drei nach ein⸗ 
ander folgende Johre bis Johannis 1838 meiſtbie⸗ 
tend verpachtet werden. Hierzu iſt der Bietungs⸗ 
termin auf 5 
den ı5fen Juli cur. Nachmittags 


5 x um 4 Uhr 
im Landſchaftshauſe anberaumt. ® 

Pachtluſtige und Faͤhige werden zu demſelben 
eingeladen mit dem Bemerken, daß nur diejenigen 
zum Bieten zugelaffen werden koͤnnen, die zur Sie 
cherung des Gebots eine Cautſon von 300 Thlr. 
bei jedem Gute ſofort baar erlegen und erforderli⸗ 
chen Falls nachweifen, daß ſie den Pachtbedingun⸗ 
gen überall nachzukommen im Stande find, 

Poſen den 27. Juni 1835. 

Probinzlal⸗eandſchafts⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 

Bei der auf den Feldmarken Bnin und Kurnik 

Schrimmer Kreiſe, Regierungs- Departements 
Poſen ausgeführten Gemeimheitstheilung, haben ſich 
mehrere der aufgetretenen Jutereſſenten, als Eigen⸗ 
thümer der innehabenden Grundſtüͤcke nicht legitimis 
ren können, und fiehen der Berichtigung des Legi⸗ 
timations-Punkts mitunter große Hinderniſſe ent⸗ 

egen. 3 

8 Um demnach fpäteren Einwendungen nicht zuge⸗ 
zogener Intereſſenten vorzubeugen, wird es ollen 
denjenigen, welche bei dieſer Gelegenheit ein In⸗ 
tereſſe zu haben vermeinen, üͤberlaſſen, ſich inner⸗ 
halb 6 Wochen, und ſpaͤteſtens in dem auf 

den sten Oktober d. J. Vormit⸗ 

f tags um 10 Uhr 
im Lokale der hieſigen Spezial Kom miſſion angeſetz⸗ 
ten Termine zu melden, und ſich zu erklaͤren, ob 
fie den bereits in Aus fuͤhrung gekommenen Sepa⸗ 
rations-Plan genehmigen, oder welche Einwendun⸗ 
gen ſie gegen denſelben haben, und ob ſie bei dem 
ferneren Verfahren zugegen ſeyn wollen. 

Die Nichterfcheinenden müſſen die Aus elnander⸗ 
ſetzung, ſelbſt im Falle einer Verletzung gegen ſich, 
gelten laſſen, und werden mit keinen Einwendun⸗ 
gen dagegen mehr gehort werden, 

nin den 29, Jun 1835. 
Aönigliche fee Spezial-Kommiſ— 
on, ns 


Lebensverſicheru ngs bank f. D. 
in Ot * 

Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt für das 
Jahr 1834 iſt erſchienen und zeigt, daß der Sicher: 
heitsfonds derſelben (zur Vertheilung unter die us 
tereſſenten beſtimmt) bereits 

265224 Thlr. 
und der Reſervefonds nebſt Pramienäberträgen 
388 Thlr. 1 


enthaͤlt. 

Die Mitgliederzahl iſt fortwährend im Steigen, 
und betraͤgt bereits uber 5700 Perſonen, zuſam⸗ 
men mit 9,800,000 Thlr. verſichert. 

An die Erben verftorbener Ber ſicherten find ſchon 
über 400000 Thlr. ausgezahlt worden, und zur 
Vertheilung an die auf Lebenszeit Verſicherten wur⸗ 
den bereits 98022 Thlr. aus dem Sicherheits⸗ 
fonds der Bank erhoben. 

Der Plan dieſer gemeinnützigen Anſtalt, ſo wie 
Anweiſungen zur Benutzung derſelben in verſchie⸗ 
denen Lebendverhältniffen An unentgeltlich zu ers 


halten bei 
Apotheker Förfter in Liſſa, 
T. F. J. uſenberg in Oſtrowo, 
C. Muͤller & Comp. in Poſen, 
Guſtav Hanel in Rawitſch. 
> 
* 87° Handlungs» Anzeige. D 
Friſches Porter à Bouteille 6 ſgr., 
Ganz gutes Graͤtzer⸗Vier, die Bouteille 15 fgr, 
empfiehlt J. Verderber. 


Börse von Berlin. 


Freuls. Cour. 


Dien 30. Juni 1835, 
{ Briefe 


Staats Schuldecheme. 008 
Preuss. Engl. Obligat. 1830. „| 4 985] 987 
räm. Scheine d. Seehandlung. . — 636 

Kurm, Oblig. mit lauf. Coup. „| 4 1005 4 
Neum, Inter. Scheine dis + 4 10044 — 
Berliner Stadt- Obligationen. „| 4 4015| 41008 
Königsberger dito ee — — 
Elbinger dito 29292 „ „ 4 43 995 — 
Danz. dito v. in T. 8 0, „ „% Kim 4a — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 | 2025| 4015 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe „4 1031/1 
preussische dito 4 | 4028| 40 
Pommersche dito 4 1063] — 
Kur- undNeumärkische dito ; . 4 | 1024| — 
Schlesische dito 4 4 — | 106$ 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neum. — 84 — 
Lr ee 2163| 2131 
Neue Ducaten — 414 — 1810 — 
Fanal ru 1315 137 
bas Y e ee — 5 4 


